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Am Mittwoch den 20. November dieses
Jahres feiern die evangelischen Kirchen in
Deutschland Buß- und Bettag. Heute wird
dieser Tag der Umkehr zu Gott am Mittwoch vor
dem Ewigkeitssonntag (der letzte Sonntag des
evangelischen Kirchenjahres) begangen, also
am Mittwoch vor dem 24. November bzw. 11
Tage vor dem ersten Adventssonntag. Es ist zu
vermuten, dass nur wenige Menschen von
diesem Feiertag Notiz nehmen werden. Das
war früher vor allem deswegen anders, weil
Buß- und Bettag in den meisten Ländern ein
gesetzlicher Feiertag war. Doch in allen
Bundesländern, außer Sachsen, wurde der
Feiertag 1995 zur Finanzierung der
Pflegeversicherung gestrichen.

Einerseits ist das aus christlicher Sicht zu
bedauern: ein Großteil der Bevölkerung
kommt nur durch solche christlichen Feiertage
überhaupt mit solchen Konzepten des
geistlichen Lebens (zumindest begrifflich) in
Berührung.

Andererseits scheint mir das alljährliche
Begehen eines Buß– und Bettags fast
unweigerlich zu Missverständnissen zu führen.
Weil dieser Tag nur einmal im Jahr vorkommt,
könnte man auf die Idee kommen, dass die
Buße und das Beten etwas ist, das man

Wie jedes Jahr im Oktober fand unsere
Kirchenübernachtung mit dem EDL statt. Wir
waren eine kleine Gruppe (20 Kinder mit
Mitarbeiter), hatten aber viel Spaß. Am Abend
standen das gemeinsame Abendessen,
Gruppenspiele, Hausspiel, Kirchenverstecken,
eine „Gute Nacht“ Geschichte und auch
irgendwann die Nachtruhe auf dem Plan.

Buß- und Bettag EDL Übernachtung
erledigen und (für eine Weile zumindest) als
erledigt betrachten kann. Ich gehe ab und zu
mal in die Kirche, bekenne mich schuldig, sage
ein kurzes Gebet und damit hat sich’s.

Doch damit ist das Wesen der Buße und
des Gebets völlig verkannt. Denn Buße ist die
innere Umkehr zu Gott, die sich im guten,
gottgefälligen Tun äußert, also viel mehr als
nur die Bitte, Gott möge meine vergangenen
bösen Taten vergeben. Es geht vor allem darum,
dass ich meinen Willen bekunde, mein Leben in
Zukunft von Gott gestalten zu lassen. Doch wie
wir leben, wie wir handeln sollen, wissen wir
nur dann, wenn wir Gott täglich im Gebet und
im Bibellesen um seinen rechten Weg für uns
fragen.

Die Buße und das Beten sind also nicht
etwas, das wir erledigen können, wie den
gelegentlichen Gang zum Friseur, sondern es
macht das Leben mit Gott überhaupt erst aus.
So sind Gebet und Buße nicht etwas
Besonderes, das für Feiertage aufgehoben
werden kann, sondern sie gehören zu unserem
Alltag als Christen.

Jonathan Whitlock

Am Morgen ging es schon früh los mit
Frühstück, danach bekamen wir einen Impuls
und den neusten Stand vom Kindergarten
„Hoffnung“ in Albanien mit, für den wir dann
gemeinsam wieder Päckchen packten. (Es
kamen insgesamt 24 Päckchen zusammen,
super!) Wir alle genossen die Zeit und hätten
ruhig noch eine Nacht zusammen verbracht :)

Debora K.
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Beim Abendessen

Beim Päckchen packen

Bei der Gute-Nacht Geschichte

Gruppenbild

Heidenheim
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Weitere Leckereien

Die EDL-Kinder beim zubereiten ... … und beim spülen
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Bei meiner Aufgabe als
Bezirkskassenführer erlebe ich ganz
unterschiedliche Gefühle. Große Dankbarkeit
und Freude erfüllt mich vor allem beim Buchen
der Spenden und Beiträge. Es erstaunt und
freut mich immer wieder, wie groß die
Bereitschaft vieler Gemeindeglieder und
Freunde ist, unsere Bezirksgemeinde finanziell
zu tragen und zu unterstützen. Dafür sage ich
ganz einfach „Danke“ – dieser Dank kann nicht
groß genug sein!

Neben den Zuwendungen sind auch
Kosten zu buchen: Energiekosten, Steuern und
Versicherungen und vieles andere mehr. Das
gehört einfach mit dazu, um als
Bezirksgemeinde leben zu können. Wenn in ein
paar Wochen der Jahreswechsel vor der Tür
steht, dann weiß ich schon jetzt, dass viele
dieser Kosten steigen werden. Da sind für
Versicherungen einige Euro mehr zu
überweisen, dort sind die Energiekosten etwas
höher und so weiter und so fort. Damit dies
durch die Eingänge wieder ausgeglichen wird,
stelle ichmir einfach vor, dass die Spenden und
Beiträge auch zunehmen. Wenn beispielsweise
die monatlichen Daueraufträge nur um drei
Euro erhöht werden (lediglich drei Euro,
wirklich nicht mehr), dann ist das schon eine
große Hilfe.

Vielleicht fragen sich jetzt einige: „Nur
wegen drei Euro einen Dauerauftrag ändern?“
Die Antwort ist einfach: „Warum nicht?“ Dann
ist die Belastung nicht so groß, es ist besser als
nichts und lohnt sich für unsere Bezirkskasse
allemal. Viele Versicherungen verlangen auch
nicht sehr viel mehr, das Kindergeld wurde im
Januar ebenfalls nur um wenige Euro erhöht –
genau das können wir mit drei Euro auch tun –
wer will, darf noch mehr „drauflegen“, je
nachdem was wir können und wollen.

Vielleicht ist das ein Anstoß, ganz neu
oder wieder mit einem Dauerauftrag zu
starten. Je mehr sich daran beteiligen, umso
besser. Dann tragen viele oder alle an den
finanziellen Belastungen unseres Bezirkes mit,
nicht nur wenige. Gemeinsam geht es allemal
besser.

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft und
Mithilfe sagt

Ihr Martin Bültge (Bezirkskassenführer)

Wir Kinder vom Entdeckerland haben nach
der Entdeckerland Stunde ein Eiscafé mit Elke
Kaci bereitet. Für die, die keinen Eiskaffee
wollten, gab es Eis. Das hat Spaß gemacht.

Sara und Sophie

Die Aktion mit dem Eis und Eiskaffee war
uns eingefallen, weil es gut zur Geschichte
passte und weil es komisch ist, wenn es in den
Ferien kein Bistro gibt.

Die Kinder aus dem Entdeckerland hatten
echt viel Spaß beim Eis und Eiskaffee
austeilen, aber auch beim Spülen und
Abtrocknen in der Küche. Sie taten es voll Eifer
und Begeisterung. Manche haben neue Gaben
an sich entdeckt.

Elke K.

HeidenheimBezirk

Eis oder Eiskaffee?Nur drei Euro ...

Volksbank Heidenheim
IBAN: DE39 6329 0110 0102 8160 00
BIC: GENODES1HDH

Gemeindekonten:
Kreissparkasse Heidenheim
IBAN: DE04 6325 0030 0000 8468 93
BIC: SOLADES1HDH

Kreissparkasse Geislingen
IBAN: DE88 6105 0000 0005 0064 25
BIC: GOPSDE 6GXXX



Es ist toll, wenn frisch eingesegnete
Jugendliche einen Dienst in der Gemeinde
übernehmen. Deshalb freuen wir uns sehr über
den Zuwachs dieser motivierten Jugendlichen.

Seit September 2019 gehören Pauline
Gröner, Debora Kaci und Aminat Ajayi zum
Team der Heidenheimer Jungschar. Wir
wünschen Euch Gottes Segen und viel Freude.

Das sind aber nicht die einzigen Dienste,
die diese jungen Menschen übernehmen:
Aminat ist zudem im Musikteam eingestiegen.
Debora und Pauline arbeiten auch noch im
Team des EDL´s mit.

Heidenheim

Neue Mitarbeiter

Foto : Pauline, Aminat und Debora
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Spendenkonto EmK-Weltmission
IBAN: DE65 5206 0410 0000 4017 73
Verwendungszweck: G7310 – Straße und PLZ angeben
Geschenkurkunde anfordern!
Tel.: 0202 7670190; E-Mail: weltmission@emk.de www.emkweltmission.de

Weihnachtsaktion 2019

Hilfe für Afrika

Menschenmit der Diagnose HIV/Aids zur
Seite stehen und ihnen ein würdiges
Leben ermöglichen. Ab 10 Euro sind Sie dabei.

Spenden Sie Gesundheit!

GESUND bleiben



Das Erdbeben in Albanien Anfang
Oktober, hat Gott sei Dank keinen Schaden am
Kindergartengebäude hinterlassen.

Die Abwanderung von immer mehr
Familien betrifft uns so langsam auch. Es
mussten schon Schulen und Kindergärten
geschlossen werden. Dennoch haben wir nach
wie vor knapp 40 Kinder. Blerina tut dafür auch
einiges. So wurde ein „Taxi“ organisiert, damit
auch die Kinder aus einem entlegenen Ortsteil
zum Kindergarten kommen können.

Wäre nun nur schon die Heizung in
Betrieb. Sie steht bereits da und wartet auf den
Einbau!

Blerina könnte auf einer privaten
Universität endlich ihr Erzieherstudium
machen. Die private Uni ist in Lushnje und wäre
in Teilzeit. Leider ist das so teuer, dass sie es
sich nicht leisten kann.

Gerade sind wir am Packen der
Weihnachtspäckchen. Bis jetzt sind schon 26
Päckchen bereit, für den Rest ist noch Zeit bis
zur ersten Novemberwoche.

Elke K.

Dushk/Albanien

Neues aus dem Kindergarten „Hoffnung“

Kindergarten-GebäudePäckchen warten darauf gepackt zu werden
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„An was denkt ihr, wenn ihr die Namen
Lothar oder Wiebke in dieser Kombination
hört?“, steigen die beiden Moderatorinnen
direkt in das Thema des IMpuls Gottesdienstes
ein. Spätestens die persönliche Erzählung
einer der Moderatorinnen über das Erleben
eines heftigen Sturms auf der kleinen
Nordseeinsel Juist, nimmt uns alle - trotz
strahlendem Sonnenschein - eindrücklich ins
Thema „Stürmische Zeiten“ mit hinein.
Stürmische Zeiten, draußen oder in meinem
Kopf? Beim singen mit der IMpuls Band haben
wir Gelegenheit uns Gedanken um die Stürme
im eigenen Leben zu machen.

Jonathan nimmt die Fäden in der Predigt
auf und spricht davon, dass es in unserem
Leben immer so sein wird, dass wir in dieser
Welt in Stürme geraten. Unwetter seien keine
Erfindung der Neuzeit. Die gab es schon zu Jesu
Zeiten. Allein auf Grund seiner geographischen
Lage, mit ca. 200 Meter unter dem
Meeresspiegel, treten am See Genezareth
gehäuft starke Stürme auf. Und genau einer
dieser Tage muss es gewesen sein, an dem
Jesus mit seinen Jüngern auf dem See
unterwegs war. Im Matthäusevangelium wird
davon erzählt, wie Jesus Wind und Wellen
bezwungen hat, nachdem die Jünger zu ihm
um Hilfe gerufen hatten.

Pastor Whitlock spricht uns im Hier und
Jetzt an. Er fragt, ob es bei uns nicht auch so
sei, dass wir Jesus besonders dann um Hilfe
bitten, wenn der Sturm in unserem Leben so
heftig tobt, dass wir das Gefühl haben, die
Kontrolle zu verlieren. Und er ermutigt auch,
dass es richtig sei, sich in der Not an Jesus zu
wenden. Der Unterschied zwischen der
Geschichte damals und uns heute sei, dass die

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque
penatibus et magnis dis parturient montes,
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis,
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis,
sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut,
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum
semper nisi. Aenean vulputate eleifend tellus.
Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat

vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante,
dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus.
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet.
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper
ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus.
Maecenas tempus, tellus eget condimentum
rhoncus, sem quam semper libero, sit amet
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam
nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id,
lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt
tempus. Donec vitae sapien ut libero venenatis
faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci
eget eros faucibus tincidunt. Duis leo. Sed
fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales
sagittis magna. Sed consequat, leo eget
bibendum sodales, augue velit cursus nunc.
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer
adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget
dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque
penatibus et magnis dis parturient montes,
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis,
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis,
sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, vulputate
eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut,
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer
tincidunt. Cras dapibus.

Jünger damals nur im Zweifel waren, ob Jesus
hilft - heute seien die Menschen im Zweifel
darüber, ob er überhaupt existiert.

Und dann kommt verständlicherweise
auch die Frage auf, warum Gott Leid auf der
Welt zulässt. Warum überhaupt Stürme in
unserem Leben toben müssen. Eine mögliche
Antwort ist, dass Leid uns nicht nur
ausbremsen, sondern auch weiterbringen kann
- weiter auf dem Weg hin zu Gott. Je nach dem
wie wir mit unseren Erfahrungen umgehen.

Natürlich gibt es bei diesem Thema noch
viele offene Fragen. Deshalb hat das IMpuls
Team die Möglichkeit gegeben, im Anschluss an
die Predigt noch weitere Fragen zu stellen. Zum
Thema der Predigt, oder zu einem anderen
Thema, das einen gerade beschäftigt. Bei
einem Musikstück gab es die Gelegenheit
Fragen aufzuschreiben und nach vorne zu
geben.

Ein Besucher fragte, warum oft die Rede
von „Gottes Plan“ sei, und ob Gott alles
vorbestimmt hat und sowieso schon immer
alles weiß, was in unserem Leben passiert. Ein
anderer fragte, warum Stürme im Leben
mancher Menschen so viel heftiger tobten als
im Leben Anderer.

Du fragst dich das auch? Lies den ganzen
Artikel auf www.emk-gerstetten.de/impuls

Gerstetten Bezirk

Impuls Hier könnte dein Beitrag stehen
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Langweilig? Wenn dein Beitrag hier
stehen würde, wäre die Seite viel spannender!

Redaktionsschluss ist immer am 10. des
Vormonats.

Redaktionsteam des Gemeindebriefs

Photo by Julian Howard on Unsplash



Bei herrlich spätsommerlichem Wetter
fand das diesjährige Sommerfest im CVJM
Garten statt. Den Familiengottesdienst unter
dem Thema „Verlorenen Sohn“ gestalteten die
Kinder des EDL‘ s mit. Während des
Gottesdienstes wurden die Schüler, Lehrlinge,
Studenten, Erzieherinnen und Lehrer
gesegnet. Als einzige Erstklässlerin in diesem
Jahr wurde dabei Eleni Scherret besonders
erwähnt.

Nach dem Gottesdienst wurde der Grill
angeworfen. Dank Fleisch, das Monningers
mitgebracht haben und vieler Salate wurde es
ein sehr reichhaltiges Buffet. Als dann
Philomina einen riesigen Geburtstagskuchen
auspackte, feierten wir mit einigen Liedern
noch Aminat´s Geburtstag.

Während einige die Zeit bei Kaffee und
Kuchen zum Reden nutzten, spielten andere
Fußball und Volleyball oder machten einen
Spaziergang zum Ötterlesbrunnen. Es war ein
wunderschöner Tag, der sehr
gemeinschaftsfördernd war.

Elke K.

Sommerfest

Rund um´s Feuer

Geburtstagskuchen und KuchenbuffetPastor bei der Predigt

Heidenheim

12 / AUS DEN GEMEINDEN



AUS DEN GEMEINDEN / 15

Einladung!

Frauenfrühstück
das

besondere Samstag, 23.11.2019
9.15 –12 Uhr
Gerstetten | Ulmer Straße 10

Hinhören einmal anders!
Wertschätzende Kommunikation bietet Klarheit, wie wir
achtsam miteinander umgehen können und wie
„Hinhören“ überhaupt geht.

Die Referentin, Diplompsychologin Adelheid Schmidt, hat
die Wertschätzende Kommunikation 2005 kennengelernt
und ist seitdem fasziniert davon. Sie arbeitet als
Trainerin, Therapeutin und Coach und hat ihre Praxis in
Ulm und Herbrechtingen.

Wie oft passiert es, dass wir jemandem von uns erzählen
und unser Gegenüber antwortet: „Ja, das kenne ich
auch. Bei mir…“ Und schon bin ich nicht mehr wichtig.

Oder jemand erzählt uns etwas aus seinem gerade
schwierigen Leben und uns fällt einfach nicht ein, wie wir
der Person helfen können. Wir haben keine zündende
Idee.

„Hinhören einmal anders!“ baut nicht auf dem
vorherigen Vortrag überWertschätzende Kommunikation
auf. Herzliche Einladung an alle Interessierten!

Mit Kinderbetreuung | Bei Fragen: Martina Benz | 07323 919144

Save The Da
te - 21.03.2020Sei auch näc

hstes Jahr w
ieder dabei!
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Eindrücke aus dem Zeltlager bei Mulfingen

Bubenjunschar Sommerlager
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Wie schon mehrfach erwähnt, macht die
Arbeit in der Spurgruppe große Freude. Dem
Gemeindevorstand und damit der ganzen
Gemeinde Vorschläge zu unterbreiten, wie wir
unser neues Gemeindezentrum in Gerstetten
im ersten Jahr nach Einweihung nutzen wollen
und können, um das Evangelium zu
verkündigen und unserer Freude über das neue
Haus zum Ausdruck bringen, ist
herausfordernd und inspirierend.

Gerade haben wir bei einem Kaffeetrinken
mit den zukünftigen Nachbarn gemerkt, wie
wichtig es ist, dass der ganze Ort unsere Arbeit
nicht nur zur Kenntnis nimmt, sondern auch
mit der frohen Botschaft von Jesus erreicht
werden muss!

Die Nachbarn wurden übrigens bei einer
„Von Haus zu Haus - Aktion“ per Brief
eingeladen. Ca. 15 Personen waren dieser
Einladung gefolgt und haben (so meine ich)
gespürt, dass wir „gute Nachbarn“ sein wollen!

Thomas Brinkmann

Beziehung zu Jesus finden, aber vielleicht
könnten sie ein kleiner Baustein sein. Darauf
hoffen wir, danach sehnen wir uns und dafür
wollen wir auch gemeinsam im Gebet unseren
Gott anflehen.

Wer mehr über unsere Arbeit wissen will,
darf jederzeit auf uns zukommen oder auch
gerne zu einem unserer Treffen dazu kommen.
Über euer Interesse freuen wir uns riesig.

Claus-Dieter r.

Seit mehr als vier Jahren besucht sie
regelmäßig den Gottesdienst und das
Bibelgespräch unserer Geislinger Gemeinde.
Schon einige Jahre zuvor war sie im Bad
Überkinger Hauskreis, zu dem auch manche
Methodisten gehören. Jetzt hat Ruth
Niederberger beschlossen, Glied der EmK zu
werden, weil sie „ganz“ dazu gehören möchte.
Mit großer Freude haben wir sie in einem
Bezirks-Gottesdienst am 11. August 2019 in
Geislingen aufgenommen. Freude deswegen,
weil die letzte Gliederaufnahme in Geislingen
einige Jahre zurück liegt und weil Ruth damit
deutlich gemacht hat, dass man auch im
(relativ) hohen Alter noch fröhlich dafür
entscheiden kann (und sollte), der EmK
beizutreten.

Thomas Brinkmann

Am 16. September ist unser langjähriges
Gemeindeglied Adolf S. im Alter vom 90 Jahren
friedlich eingeschlafen. Er lebte zusammenmit
seiner Frau Cäcilia imWohnstift Hansegisreute.
Bei der Trauerfeier trösteten uns Worte aus
dem großen Auferstehungskapitel des Paulus,
1. Korinther 15, und wir haben gesehen: Wenn
wir wissen wollen, wie Gott mit uns verfahren
wird, wenn wir sterben, dann müssen wir auf
Jesus schauen. Wir wünschen Cäcilia S. und
den vier Kindern samt ihre Familien Gottes
Trost und Segen in dieser Zeit der Trauer.

Aus den Gemeinden

Geislingen

Heidenheim
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Wer oder was ist die Spurgruppe?

Wir: Martina, Dominik, Karin, Brigitte,
Tanja, Cornelia unser Pastor Thomas
Brinkmann und ich (Claus-Dieter) trafen uns
zum ersten Mal am 10.5.2019.

Wir wollen der Spur Jesu folgen. Dabei
beschäftigen und begleiten uns
unterschiedliche Gedankenanstöße, Fragen
und Gebete:

• „Herr Jesus, welchen Weg soll unsere
Gemeinde einschlagen und welche Spuren soll
unsereGemeinde hinterlassen?

• Wir wollen nicht unser Ding drehen,
sondern versuchen der Spur Jesu zu folgen.

• Wir verstehen uns als beratendes und als
motivierendes Team und als Ideengeber.

• Wir sehnen uns danach, dass unser
Neubau und alles was damit zusammenhängt,
eine Chance bietet, damit Menschen Jesus
persönlich kennen und lieben lernen.

• Wir beschäftigen uns mit der Frage,
welche (besonderen) Veranstaltungen wir im
ersten Jahr durchführen oder anfangen wollen
und können. All diese Ideen und Vorschläge
werden dann dem GV vorgelegt, der die
Entscheidungshoheit hat

• Uns ist klar, dass allein eine tolles
Gebäude oder tolle Veranstaltungen nicht dazu
beitragen können, damit Menschen eine

Spurgruppe

Gerstetten

Spurgruppe bei der 4. Sitzung
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Evangelisch-methodistische Kirche Bezirk Heidenheim–Geislingen

Pastor Dr. Jonathan Whitlock / Bachstraße 6 / 89518 Heidenheim
Telefon: 07321 41334 / Mobil: 0159 01045913
jonathan.whitlock@emk.de

Pastor Thomas Brinkmann / Keplerstraße 20 / 73312 Geislingen
Telefon: 07331 64420 / Mobil: 0151 68439472 / thomas.brinkmann@emk.de

www.emk-heidenheim.de • www.emk-gerstetten.de • www.emk-geislingen.de

Redaktionsteam: Jonathan Whitlock (Inhalt), Heidi Zimmermann (Gestaltung),
Claus-Dieter Reiser (Text+Bild).
E-Mail: Redaktionsteam@emk-heidenheim.de. Bildquelle: gemeindebrief.evangelisch.de.
Redaktionsschluss ist immer am 10. des Vormonats

Gemeindekonten:
Kreissparkasse Heidenheim
IBAN: DE04 6325 0030 0000 8468 93
BIC: SOLADES1HDH

Volksbank Heidenheim
IBAN: DE39 6329 0110 0102 8160 00
BIC: GENODES1HDH

Kreissparkasse Geislingen
IBAN: DE88 6105 0000 0005 0064 25
BIC: GOPSDE 6GXXX

Gottesdienste:
Heidenheim (HDH):
Bachstraße 6 / 89518 Heidenheim
Beginn um 10:00 Uhr // mit anschließendem Bistro

Gerstetten (GER):
Ulmer Straße 10 / 89547 Gerstetten
Beginn 10:30 Uhr

Geislingen: (GEIS)
Keplerstraße 20 / 73312 Geislingen (Steige)
Beginn 9:30 Uhr

Kinderkirche Entdeckerland (EDL):
HDH 10:00 Uhr (bei IMpuls-Gottesdiensten 10.30 Uhr)
GER 10:30 Uhr
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IMpuls Beginn immer um 10:30 Uhr
Der etwas andere Gottesdienst
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